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1 Geschäftsblatt
\ der jgasamtan Meästarsehaft

|lirritti<m : §értttt-$<»limt0lrittt|VH ©tUrtt

®rfd)eint je ®onner$tag§ unb foftct per ©emefter 3*. 6.—, per Sa^r frr. 12.—

Snferate 30 ®t§. pet einspaltige (Soloneljeile, bei gröberen Aufträgen ;

entîpredjenben SHabatt.

fcrtt 22. Jlprtl 1926.

SSer tPiH Ijaben,
®er muft graben.IBoöenfpad) :

Bii-£feroiik.

SSaupolipiltcf)« SentiKi-
gange» Der ©taöt 3itridSj
murben am 16. 3Ipril für
folgenbe SBauprojeîte, teil«

roetfe unter SSeblngungen, er«
^ teilt : 1. D. Çerter, Umbau

Jugufttnergaffe 52/Äuttelgaffe 19, g. 1; 2. iß. Qecfltn
Umbau mit lutoremife Diämifirajje 28 3eltroeg

v'v 7 3' 1; 3. ©dE)mimmbaboeretn 3ürid^, ©ebrotmm«
oabgebäube ßöroenftrafie 15, 3.1; 4. 31. SBoneg, Umbau
Stofengaffe 5, 3- 1 ; 5. IBaumann & Stoeber 31.--©., 3lb=
tulU unb gite^apparat am SJenjtntanl Sefflngfirafje, 3' 2;

©enoffenfdfaft 3öald^e, Umbau mit 31utoremife ©toder«

i* '' 3. 2; 7. Äibag 31.-®., Verlegung be§ Sager«
)ct)uppen§ SJetf.-Slt. 69/Seeftrafje 381, ©dfjuppenDerbrel«
terung urtb ©rfiellung einer ïierlabetranbaf)n mit Ufer-
mauer, 3- 2; 8. ®. Banholt, ©infriebung Saoaterftrajje

n ^ 3. 2; 9. ®tobt 3üric^, 9Birtfc|aft§gebäube«
anbau, ©arbetobegebäube unb $abrrabftänbe mit 2Bär=

a "" @tranbbab 3Jh)tbenquai, 3- 2; 10. #.
& SB. SBeber, 2 31utoremifen Äaldjbü^lftra^e 3, 3- 2;il. gamilten^eimgenoffenfc^aft 3üridfj, 40 SBoIpbaufer
®ç9metg^offtra|e 3îr. 199—247 unb 210—238, 3 3;
«ii« ^'®^e^weln äßtebifon, ©ctjteffanlage mit
©Çbte&ftanb, 3eigerftanb unb Äugelfang ©alrotefenftraffe/
-öntj, 3- 3; 13. ®. |janblofer«£obeI, 2 Slutoremifer ge -

baube ©ertrub-Qbafirajje, Umbau mit 31utoremifen Serf.-
Sir. 1220/3bofttaße, 3. 3; 14. @. ©either, SBolp« unb
SBerlftattgebäube f>albenfirajje 79, 3- 3 ; 15. f). 3*cglcr§
©rben, ©acïfroobnung Äalibretteftrajje 68, 3- 3 ; 16. ®i«
rarbet, 2BaIj & ©o., ©infrtebung ©tauffadjferquai 6, 3- 4;
17. Sömenbräu 3öricb 31.«©., Én= unb 31ufbau unb SBor«

badb Simmatftraffe 268, 3. 5; 18. ißartiäipanten=@enof<
fenfd&aft Unterftraff, Umbau unb ©infrtebung 58irdj«ißri«
oatfirafje 5, 7, 4—10, 3- 6; 19. Ä. 31mmann, Sienjln-
tanî mit SlbfäQfäule ©ufourfir. 209, 3. 8; 20. ©dffmetjer.
31nftalt für ©pileptifd&e, Defonomtegebäubeanbau unb
§übnetbau§ ©übfiraffe 134, 3. 8; 21. ©tanbfdfjüfcen«
gefeüfdjaft Sleumünfter, ©d^ie^ftanboerlangerung ©rieten«
baufenfirajje, 3- 3.

$fatrJ)au§Km&au Ott Der SSÜtire in 3ö*i$.
Ätrcbgemeinbeoerfammlung graumünfter=3üritb beroiüigte
54,000 gr. 9tact)tragstrebite für Umbau unb Reparatur
beë ißfarrbaufe§ an ber SBübre.

©rmeiterungSbau öeä iöoIBIjattfeS in 3Srtd). 2>er

©tabirat legt bem ©rofjen ©tabtrat eine SBetfung oor
über ble glnanjierung be§ ©rroeiterung§baue§ be§ 33olf§=

baufe§. 31m 18. ©ejember 1910 îonnte ba§ neue 95olf§«
bau§ am |>elt)etiaplatj eingemeibt unb bem ^Betriebe über«

geben œerben. ©te ibeeüe 33ebeutung be§ 93olf§b>aufe§

ifi »ör allem barin p erbliden, baff e§ ©elegenbeit p
einer grojjen 3<tbl »on S^eranftaltungen tn luftigen, ein-
fad), aber gefcbmadooH au§geftatteten iRäumen unter
31u§fd)lu^ non Äonfumation unb befonberi be§ 31ltobol§
bietet unb bamit pgleidb bte äRöglidbfeiten pr öelebrung

aller
Handwerke

und
Gewerbe,

deren

Innungen
und Bereine.
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Direktion: SenN'Dotdwgkansen Erve»

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 6.—, per Jahr Fr. 12.—

Inserate 30 Cts. per einspaltige Colonelzeile, bei größeren Aufträgen'
entsprechenden Rabatt.

Zurich, de« 33. Aprrl 1936.

Wer will haben,
Der muh graben.MHenUnch:

VSAêwM.
Baupolizeiliche Bewilli-

gungeu der Stadt Zürich
wurden am 16. April für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-

^ teilt: 1. O. Herter, Umbau
Augustinergasse 52/Kuttelgasse 19, Z. 1; 2, P. Jccklin
«ohne, Umbau mit Autoremise Rämistraße 28 Zeltweg^ ì' 3' 3. Schwimmbadverein Zürich, Schwimm-
oadgebäude Löwenstraße 15, Z. 1: 4. A. Voney. Umbau
Rosengasse 5, Z. 1 ; 5. Baumann à Roeder A.-G., Ab-
suit-und Meßapparat am Benzintank Lefsingstraße, Z. 2;

Genossenschaft Walche, Umbau mit Autoremise Stocker-

'/Me 1/7, Z. 2; 7. Kibag A.-G., Verlegung des Lager-
schuppens Vers.-Nr. 69/Seestraße 381, Schuppenverbrei-
terung und Erstellung einer Verladekranbahn mit Ufer-
mauer, Z. 2 z 8. E. Landolt, Einfriedung Lavaterstraße

ì Z9- Stadt Zürich, Wirtschaftsgebäude-
anbau, Garderobegebäude und Fahrradstände mit Wär-
^ì^chen im Strandbad-Mythen quai, Z. 2; 10. H.

W. Weber. 2 Autoremise,, Kalchbühlstraße 3, Z. 2;
s/-. Famllienheimgenossenschaft Zürich, 40 Wohnhäuser
Schweighofstraße Nr. 199—247 und 210—238, Z 3;
^t.^àrt-Schießverein Wiedikon, Schießanlage mit
Schießstand, Zeigerstand und Kugelfang Talwtesenstraße/
^ttnz, Z. 3- 13, Handloser-Hodel, 2 Autoremisenge

bände Gertrud-Jdastraße. Umbau mit Autoremisen Vers.-
Nr. 1220/Jdastraße, Z. 3; 14. E. Selhofer, Wohn- und
Werkstattgebäude Haldenstraße 79, Z. 3 ; 15. H. Zieglers
Erben, Dachwohnung Kalkbreitestraße 68, Z. 3 ; 16. Gi-
rardet. Walz à Co., Einfriedung Stauffacherquai 6, Z. 4;
17. Löwenbräu Zürich A.-G., An- und Aufbau und Vor-
dach Limmatstraße 268, Z. 5; 18. Partizipanten-Genos-
senschaft Unterstraß, Umbau und Einfriedung Birch-Pri-
vatstraße 5, 7, 4—10, Z. 6; 19. K. Ammann, Benzin-
tank mit Abfüllsäule Dufourstr. 209, Z. 8; 20. Schweizer.
Anstalt für Epileptische, Oekonomiegebäudeanbau und
Hühnerhaus Südstraße 134, Z. 8; 21. Standschützen-
gesellschaft Neumünster, Schießstandverlängerung Trichten-
Hausenstraße, Z. 8.

Pfarrhaussmbau an der Wühre in Zürich. Die
Kirchgemeindeversammlung Fraumünfter-Zürich bewilligte
54,000 Fr. Nachtragskredite für Umbau und Reparatur
des Pfarrhauses an der Wühre.

Erweiterungsbau des Volkshauses in Zürich. Der
Stadtrat legt dem Großen Stadtrat eine Weisung vor
über die Finanzierung des Erweiterungsbaues des Volks-
Hauses. Am 18. Dezember 1910 konnte das neue Volks-
Haus am Helvetiaplatz eingeweiht und dem Betriebe über-
geben werden. Die ideelle Bedeutung des Volkshauses
ist vor allem darin zu erblicken, daß es Gelegenheit zu
einer großen Zahl von Veranstaltungen in luftigen, ein-

fach, aber geschmackvoll ausgestatteten Räumen unter
Ausschluß von Konsumation und besonders des Alkohols
bietet und damit zugleich die Möglichkeiten zur Belehrung
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weiter SSolEäfreife frfjaffl, bie auf anberm SBege meßt
leießt bap gelangen tonnten. ®ag VotfgßauS oermag
begßalb forooßl ber Volfgbilbung rote ber Volfggefunb»
ßeit roicßtige ©ienfte p leiften. Vunmebr faß ein ©r»
roeiterunggbau angefcßloffen roerben am bisherigen Volfg»
ßaug mit einem ©aal »an 1200 big 1500 ©ißpläßen,
ber für große Volfgoerfammlungen, Vorträge, Konjerte,
gelegentliche linematograpßifcße ©arbtetungen unb 2leb--

babertbeaterauffüßrungen bleuen faß. getner tonnen 11
©eroerffcßaftgbureaug, zwei Söoßnungen, Väume für
VibltoibefpedEe unb ber 2efefaat ber Vefialozjigefellfcßaft
eingebaut roerben. ®ie arcßiteftonifcße ©utcßbilbung bes
©rroeiterunggbaueg im Stußern roie im Innern ift ein»

fact) gehalten unb roirb bem befießenben Seil be§ Volfg»
baufeg gut angepaßt, ©er Koftenooranfcßlag tautet auf
1,630,000 gr., oon benen 700,000 gr. con ber Kanto»
nalbant übernommen roerben. ©er ©tabtrat beantragt
nun bem ©roßen ©iabtrat, ftcß am ©rroelterunggbau
burcb ©eroäßtung eineg grunbpfanbredbtlidt) gefiederten
©artebeng oon 300,000 granîen unb elneg Veitrageg
à fonds perdu oon 600,000 granfen p beteiligen. ®le
Vorlage unterliegt noeb ber ©emeinbeabftimmung.

©troeiterungibamen In Der Stuften Uttilon a. K.
©er preßerifeße Kantougrat bat ben folgenben 3lnträgen
beg Vegierunggrateg pgeftimmt:

„®te bigbetige Korrettionganftalt Uititon a. 31. roirb
pfünftig alg 3lrbeitgerjiebungganflalt für SJlänner im
©tnne beg ©efeßeg über bie Verforgung oon gugenblicßen,
Vetroaßttoften unb ©eroobnbeitgtrlntern oom 24. 5Hai
1925 betrieben."

„gür bie ©Inricßtung ber 3lnftalt Uititon a. 31. alg
3lrbeitgerjtebungganftalt roirb bem Vegterunggrat ein
Krebit oon 135,000 gr. eingeräumt."

g8r öle drftellmtfl eines tpoft» »nö Selegrapßett»
geMuöeS in Deritfon gürteß oerlangt ber Vunbegrat
oon ber VunbeSoerfammlung einen Krebit oon 430,000
granîen.

Vauïre&ite ber ©emeinbe Sßan. (2l«§ bei
banblungen beg ©emeinberateg.) ®em ©tabtrat roirb
etn Krebitbegeßren oon 20,000 gr. für bie ©rftellung
beg befinitioen VauprojeîtS eineg Vrogpmna»
fium 9îeubaueg, ©ectung ber reftanjlicßen Soften beg

gbeeroSBettberoerbeg, forote bioerfe 3lufroenbungen für
Vorberettunggarbeiten unterbreitet.

gür bie ©rroeiterung ber ©traßenbeleucßtung
ber ©emeinbe Sßun gemäß fßröjelt ber 2. unb 3B. 9B

oom ©ejember 1925 roirb ein Krebit oon maximal
14,400 gr. freigegeben, gerner roerben folgenbe Krebite
freigegeben: gür bie Verlängerung beg Vrimär»
tabelg oom Siooli big ißenfton gtten 17,250 gr. ; für
bie ©rrießtung einer SranSformatorenftation im
Quartier ber äußern SBoßnunggbaugenoffenfcßaft ein
Krebit oon 29,100 gr.; für bie Selef f opierung beg

großen ©aSbeßälterS oon 2000 auf 4000 m" Ve=

ßälterraum ein Krebit oon 35,000 gr„ p amortifieren
in 12 gaßren.

©aSroerï Vnrgborf. gn ber ©emeinbeabftimmung
rourbe ber ©agfernoerforgung ber ©emeinben
Kircßberg unb 9tfibttigen*3UcßenfIfiß oom ©ag*
roert Vurgborf aug pgeftimmt unb ber oerlangte Krebit
oon 141,000 gr. bewilligt.

SüuSfiaa beS KrematertemS in ßujern. ©er ©tabt»
rat empfiehlt bem ©roßen ©tabtrat bag ©efueß ber ®e=

noffenfcßaft 2ujerner geuerbeftattung um ©eroäßrung
eineg ©artebeng oon 130,000 gr. pr ©rmöglicßung beg
weitem 3lugbaueg beg Krematoriums (Stntage oon
Urnenballen unb Urnenhain) pr ©eneßmigung.
©te bisherigen 3lnlagen oerlangten ein Kapital oon
300,000 gr., bag aber nur pm Seil gebeett ift. gm

gaßre 1925 fanben 65 ©inäfcberungen ftatt, bie bei

21,191 gr. ©innaßmen einen ©tnnaßmenüberfcßuß oon
10,142 gr. ergaben.

VanliißeS über ein moDernes ©eftßäftSßaitS in
2njern. ®aS „Sagbl." berießiet: 2uprns neujettigfier
©efcßäftSßaugßau, ber Värenßof, pebt feiner Voll»
enbung entgegen, ©roßpgig in ber Slntage, äußerft
geftaltunggretsß in ber Raumaufteilung, rußig unb oor»
neßm in ber äußern ©rfeßeinung, btetet er etn glän»
pnbeS Veifptel zeitgemäßer Vaufunß. ©er Värenßof
al§ gefcßloffeneS ©anjeg enthält, naeß neueften ©runb»
fäßen erfteUt, eine große gaßl gabritationg», 2ager» unb
Verfaufgräume, forote zeßn mit allem Komfort augge»
ftattete 3Boßnungen. ©ntrourf unb 3lugfüßrung lagen
in ben fpänben ber ßiefigen 3lrdßitettenßrma SDtöri &
Krebg, roelcße bamit neuerbingg geugnig ißrer 2eißungg»
fäßigteit in ßeroorragenbem Vtaße ablegte.

©ine neue Klttfißtitte am KiftenftSöli. 3Jlit bem
Vau beg SOtuttenfeeroerfeg, beffen 3lugfüßrung nun alg
geßcßert betrachtet roerben batf, roirb, rote bie „©larner
Vacßr." berießten, bie otelbefudßte Ktubßütte ißrem groect
entfrembet unb naeß geriigfteüung beg SBerteg roaßr»
fcßeinlicß oerfeßroinben. ©er afabemifeße 3llpen»
tlub Vafel ßat in feßr banfengroerter Sßeife fieß bte

3lufgabe gefeßt, einen ^üttenbau am Kiftenftödili, am
3lugläufer beg Qftgrateg beg Vifertenfiocteg, burtßju»
füßren. ©le roirb in eine ©ebirggroett ju fteßen fommen,
bie alpin etnjig bafteßt. ®g fei nur auf bag Viferten»
©elbfanft SDtaffio mit all feinen Vefteigungen unb Uber»

gängen ßlngerotefen, bie ja jebem ©larner betannt ftnb.
©er ©tanbort ber |)ütte ift fo geroäßlt, baß fte autß

alg ©lüßpuntt für SBtnterßoißtouren bient, befonberg
für bie ©übfeite beg fRudßi^augftodt'Sltaffioeg, bag fti»
fportlidß birett ibeal ift. (©larner ©fitourentarte.) ©er
©tanbort roirb feßon feit gaßren oon erften alpinen
Kreifen befürwortet. Vig auf ßeute rourbe blefeg ©ebtet
aber nur feßr feiten begangen, ba Untertunftggelegenßeiten
fteß meßt bieten unb bte SRuttfeeßütte oiel ju weit ent=

fernt ift. ©elbft 2eute unb Kenner ber Verge, roie ®ap»
tain glncß, g3urtußeHeg, Vlobig, 3lnbreag gifeßer (f),
©. ©gger unb anbete, nennen btefeg SRaffio alg einjig
oortommenb in ben geitrad unb Dftalpen.

©er Vau, bejro. bte Vtttoe ufro. roerben bem a!a=

bemifcßen Sllpentlub fofienlog bureß Çerrn 3lrcßiteft K.
©abriel in Vurgborf aufgeführt, ©te Vaufonftru!»
tion ift etnfaeß mb folib unb ßat im ^Srittjtp bag neue
Ktubßüttenmobell oon ©tabtrat Krucf (Uto) jum Vorbilb.
®ie Koften betragen — berechnet natß ben ungünftigen
Vauoerßältniffen — im SJlajimum 24,000 gr. ©a ber
geplante Vau eine ©cßirmßütte nießt nur für alle 3Jtit»

glieber beg ©cßroeijer. 3llpenîlub fetn roirb, fonbern allen
Sltenfcßen offen fteßen roirb, bte in ben Vergen geier»
ftunben erleben, ift p erroarten, baß ber noeß junge
Klub oon ©eite pßlreicßer Vergfreunbe tätige görberung
beg ißrojefteg erfahren roerbe. Vereitg ßat bie ©eftion
Söbi einen Vettrag oon 1000 gr. pgefießert.

®ie renooierte proteftantifiße Kiriße p fOlurten.
Kürjltcß fanb, rote wir bem „Vunb" entnehmen, in Sllutten
ein großeg geft ftatt, [bag zroar außerhalb ber uralten
©tabtmauern nur wenigen befannt geworben ift: bte

©tnroeißunggfeter ber big auf ©runb unb Voben reno=
oierten beutfdßen Kircße. ©ie Orgel fpielte |>err Sraugott
g oft aug Vern, ber alg baulettenber ©jperte bag oon
ber girma SCßolf ©iufio greiburg präeßtig umgebaute
2Betf ber laufeßenben ©emeinbe oorfüßrte. ©iefe Drgel,
mit einem fRegifterfdßaß oon 31 flingenben ©timmen, ift
fo gebiegen unb feinfühlig Intoniert roorben, baß bie
SÜturtener auf ißre neue Orgel nidßt roenig ftolj fetn
bürfen; benn blefeg gnftrument ift roirtlidß ein UBerf,
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weiter Volkskreise schafft, die auf anderm Wege nicht
leicht dazu gelangen könnten. Das Volkshaus vermag
deshalb sowohl der Volksbildung wie der Volksgesund-
heit wichtige Dienste zu leisten. Nunmehr soll ein Er-
Weiterungsbau angeschlossen werden am bisherigen Volks-
Haus mit einem Saal von 1200 bis 1500 Sitzplätzen,
der für große Volksversammlungen, Vorträge, Konzerte,
gelegentliche kinematographische Darbietungen und Lieb-
Habertheateraufführungen dienen soll. Ferner können 11
Gewerkschaftsbureaus, zwei Wohnungen, Räume für
Bibliothekzwecke und der Lesesaal der Pestalozzigesellschaft
eingebaut werden. Die architektonische Durchbildung des

Erweiterungsbaues im Äußern wie im Innern ist ein-
fach gehalten und wird dem bestehenden Teil des Volks-
Hauses gut angepaßt. Der Kostenvoranschlag lautet auf
1,630,000 Fr., von denen 700,000 Fr. von der Kanto-
nalbank übernommen werden. Der Stadtrat beantragt
nun dem Großen Stadtrat, sich am Erweiterungsbau
durch Gewährung eines grundpfanvrechtlich gesicherten
Darlehens von 300,000 Franken und eines Beitrages
à koncis perà von 600,000 Franken zu beteiligen. Die
Vorlage unterliegt noch der Gemeindeabstimmung.

Erweiterungsbauten in der Anstalt Uttikon a. A.
Der zürcherische Kantonsrat hat den folgenden Anträgen
des Regierungsrates zugestimmt:

„Die bisherige Korrektionsanstalt Uitikon a. A. wird
zukünftig als Arbeilserziehungsanstalt für Männer im
Sinne des Gesetzes über die Versorgung von Jugendlichen,
Verwahrlosten und Gewohnheitstrinkern vom 24. Mai
1925 betrieben."

„Für die Einrichtung der Anstalt Uitikon a. A. als
Arbeitserztehungsanstalt wird dem Regierungsrat ein
Kredit von 135,000 Fr. eingeräumt."

Für die Erstellung eines Post- und Telegraphen-
gebäudes in Oeriikon Zürich verlangt der Bundesrat
von der Bundesversammlung einen Kredit von 430,000
Franken.

Baukredite der Gemeinde Thnn. (Aus den Ver-
Handlungen des Gemeinderates.) Dem Stadtrat wird
ein Kredilbegehren von 20,000 Fr. für die Erstellung
des definitiven Bauprojekts eines Progymna-
sium-Neubaues, Deckung der restanzlichen Kosten des

Ideen-Wettbewerbes, sowie diverse Aufwendungen für
Vorberettungsarbeiten unterbreitet.

Für die Erweiterung der Straßenbeleuchtung
der Gemeinde Thun gemäß Projekt der L. und W. W
vom Dezember 1925 wird ein Kredit von maximal
14,400 Fr. freigegeben. Ferner werden folgende Kredite
freigegeben: Für die Verlängerung des Primär-
kabels vom Tivoli bis Pension Jtten 17,250 Fr.; für
die Errichtung einer Transformatorenstation im
Quartier der äußern Wohnungsbaugenossenschaft ein
Kredit von 29,100 Fr.; für die Teleskopierung des

großen Gasbehälters von 2000 auf 4000 in" Be-
Hälterraum ein Kredit von 35,000 Fr., zu amortisieren
in 12 Jahren.

Gaswerk Burgdors. In der Gemeindeabstimmung
wurde der Gasfernversorgung der Gemeinden
Kirchberg und Rüdtligen-Alchenflüh vom Gas-
werk Burgdorf aus zugestimmt und der verlangte Kredit
von 141,000 Fr. bewilligt.

Ausbau des Krematoriums in Luzern. Der Stadt-
rat empfiehlt dem Großen Stadtrat das Gesuch der Ge-
nossenschaft Luzerner Feuerbestattung um Gewährung
eines Darlehens von 130,000 Fr. zur Ermöglichung des
weitern Ausbaues des Krematoriums (Anlage von
Urnenhallen und Urnenhain) zur Genehmigung.
Die bisherigen Anlagen verlangten ein Kapital von
300,000 Fr., das aber nur zum Teil gedeckt ist. Im

Jahre 1925 fanden 65 Einäscherungen statt, die bei

21,191 Fr. Einnahmen einen Einnahmenüberschuß von
10,142 Fr. ergaben.

Bauliches über ein modernes Geschäftshaus in
Luzern. Das „Tagbl." berichtet: Luzerns neuzeitigster
Geschäftshausbau, der Bären h of, sieht seiner Voll-
endung entgegen. Großzügig in der Anlage, äußerst
gestaltungsreich in der Raumaufteilung, ruhig und vor-
nehm in der äußern Erscheinung, bietet er ein glän-
zendes Beispiel zeitgemäßer Baukunst. Der Bärenhof
als geschlossenes Ganzes enthält, nach neuesten Grund-
sähen erstellt, eine große Zahl Fabrikations-, Lager- und
Verkaufsräume, sowie zehn mit allem Komfort ausge-
stattete Wohnungen. Entwurf und Ausführung lagen
in den Händen der hiesigen Architektenfirma Möri à
Krebs, welche damit neuerdings Zeugnis ihrer Leistungs-
fähigkeit in hervorragendem Maße ablegte.

Eine neue Klubhütte am Kistenstöckti. Mit dem
Bau des Muttenseewerkes, dessen Ausführung nun als
gesichert betrachtet werden darf, wird, wie die „Glarner
Nachr." berichten, die vielbesuchte Klubhütte ihrem Zweck
entfremdet und nach Fertigstellung des Werkes wahr-
scheinlich verschwinden. Der akademische Alpen-
klub Basel hat in sehr dankenswerter Weise sich die

Aufgabe gesetzt, einen Hüttenbau am Kistenstöckti, am
Ausläufer des Ostgrates des Bifertenftockes, durchzu-
führen. Sie wird in eine Gebirgswelt zu stehen kommen,
die alpin einzig dasteht. Es sei nur auf das Biferten-
Selbsanft Massiv mit all seinen Besteigungen und über-
gängen hingewiesen, die ja jedem Glarner bekannt sind.

Der Standort der Hütte ist so gewählt, daß sie auch
als Stützpunkt für Wtnterhochtouren dient, besonders
für die Südseite des Ruchi-Hausstock-Massives, das ski-

sportlich direkt ideal ist. (Glarner Skitourenkarte.) Der
Standort wird schon seit Jahren von ersten alpinen
Kreisen befürwortet. Bis auf heute wurde dieses Gebiet
aber nur sehr selten begangen, da Unterkunftsgelegenheiten
sich nicht bieten und die Muttseehütte viel zu weit ent-
fernt ist. Selbst Leute und Kenner der Berge, wie Cap-
tain Finch, Purtuhelles, Blodig, Andreas Fischer (-f),
C. Egger und andere, nennen dieses Massiv als einzig
vorkommend in den Zentral- und Ostalpen.

Der Bau, bezw. die Pläne usw. werden dem aka-

demischen Alpenklub kostenlos durch Herrn Architekt K.
Gabriel in Burgdorf ausgeführt. Die Baukonstruk-
tion ist einfach und solid und hat im Prinzip das neue
Kkubhüttenmodell von Stadtrat Kruck (Uto) zum Vorbild.
Die Kosten betragen — berechnet nach den ungünstigen
Bauoerhältnissen — im Maximum 24,000 Fr. Da der
geplante Bau eine Schirmhülle nicht nur für alle Mit-
glieder des Schweizer. Alpenklub sein wird, sondern allen
Menschen offen stehen wird, die in den Bergen Feier-
stunden erleben, ist zu erwarten, daß der noch junge
Klub von Seite zahlreicher Bergfreunde tätige Förderung
des Projektes erfahren werde. Bereits hat die Sektion
Tödi einen Beitrag von 1000 Fr. zugesichert.

Die renovierte protestantische Kirche z« Murten.
Kürzlich fand, wie wir dem „Bund" entnehmen, in Murten
ein großes Fest statt, jdas zwar außerhalb der uralten
Stadtmauern nur wenigen bekannt geworden ist: die

Einweihungsfeier der bis auf Grund und Boden reno-
vierten deutschen Kirche. Die Orgel spielte Herr Traugott
Jost aus Bern, der als bauleitender Experte das von
der Firma Wolf-Giusto-Freiburg prächtig umgebaute
Werk der lauschenden Gemeinde vorführte. Diese Orgel,
mit einem Registerschatz von 31 klingenden Stimmen, ist
so gediegen und feinfühlig intoniert worden, daß die

Murtener auf ihre neue Orgel nicht wenig stolz sein

dürfen; denn dieses Instrument ist wirklich ein Werk,
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bas neben bte beften Orgeln ber 9îeujelt gefteßt roerben
barf. 9ïudE) ber fcf)Üt^le, aber äujjerft [ermüde ©rofpeft
beS QnftrumenteS nimmt jtch auf ber neuerbauten ^intern
©mpore fehr gut auS. Sen ©hör ber Kirche, ber im
Sturm eingebaut ift, fchmücfen alte, mit ©ilömetfen nicht
P ftarï öberlabene gefchnttjte ©£)orftö£)te, bte p ber
alten, mit 3Rühe auS bem 3Rufeum Ijerbeigefd^afften ^olj=
tanjel auS bem $ahr 1484 gut paffen, ©o bilbet ber
®f)ot auch für ftch eine offene Srau» unb Sauffapeüe,
bte in gormen unb garben mit ber ganzen Sirene fehr
fem übereinftimmt. ©tn noch einpfehenbeS ©laSgemälbe
mjrb oon ber ©hormitte t)er alle Slide auf fid} fonjen»
trteren. Sie neue grofje ft'anjel, bte oon mehreren
fcglanïen ©äulen getragen ift, ebenfalls bte gan^e ©e=

ftufjlung, tourbe auS fc|roerem, bunfelgebcijtem ©idhen
holj ^ergeftellt. Sie genfterfdfieiben finb alle in gleichem
tteUgelblid^em Son elngefetjt morben, fo bajj ber Qaa^n»
räum, tro| feiner ©röfe unb Sßeite auf ben ©intreten»
ben überaus fxeunbli^ toirît. Sie ülr^itetten S roil let
unb ® e n o u b (gretburg) fjaben ihre Aufgabe richtig
oerftanben unb gelöft; fte mufjten, bafj eine proteftan»
ttl^e Äirclje ber Jieujeit fetjon burdf) itjre gan^e formale
Imlage, burcf) richtige, biSîrete ©emalung SBetije unb
SBarme auSftraljlen mufc.

®a«li^e§ cms ©djaffljöttfett. Sie Stegenfd^aften
beS oerftorbenen £>errn älrcljiteften ßahn pr Selben au
unb pr ©leidf)e an ber hintern ©ahnfjofftrafie in ©dhaff»

m «• i £>errn Gilbert ©dherrer, Ingenieur in
Jtmnnrdg, etmorben toorben. ßerr ©Âetrer ift Seil»
9?°^ b« Strma ©ebt. ©ferrer in SReunfircl) unb fce=

aoftcgltgr, tn ber neuermorbenen Stegenféaft eine Sittale
p errtegten unb fidf) neben ber ßerftellimg oon QentraL

fÄgen fanilären Anlagen aller 2trt p be»

9îeue§ SeiirtSgebäuöe in glatoil (©t. ©allen). Ser
-öepetsbauptort glaroil mtH fl<h laut „2lppenj 8*g." an
ote -uerbefferung ber ©erhaltnlffe im untertoggenburgifd^en
SejtrfSgefängniS heranmachen. Seit otelen fahren mer»

ben bte guftänbe im „©dbilten ©teben" an ber SegerS»

hetmerftrafje als nid^t nur ungenügenb, fonbern bireft
als mijjltch gefd^ilbert. ©te ftnb fatfäcljltdb berart, öafj
eine Snberung unbeftritten am ißlah ift. Ser ©emeinbe»

rat îommt pm ©chlujj, bafj baS problem am ratio»
neUften burc| ©rftellung etneS Neubaues gelöft toerbe,
unb legt ber SÖürgerfd^aft ein ausgearbeitetes fßrojeft im
Stoftenooranfdblag oon runb 149,000 gr. oor (nicht ein--

geregnet ber 7000 granfen gemertete Sauplab, toeldber

©tgentum ber ©emetnbe ift, unb ber Slntauf unb bie

SCBegräumung eines Meinen SBolphaufeS). Ser ©taat
mürbe fidb an ben ©auloften mit runb 44,000 granfen
beteiligen.

Irëpai ter leftnten 6*»eiitr lüftet«#.
QrightalEorafponbenj au§ SSafel ootn 17. 2lpriL

3Bie üblich mürbe auch biefeS gaiir mieber Me

©djmeijer SJJuftermeffe burtfi einen für bie greffe be»

ftimmten Sag eingeleitet unb eröffnet. ©S maren auS
allen ©auen ber ipetmat bie gournaliften erfdt)tenen unb
bie entlegenften Drte Ratten ^ert barauf gelegt, an ber
©röffnung ber „SJtuba" oertreten p fein, gn ben ge«

räumigen ©älen ber neu erbauten SJleffe^aßen famen
am ©amfiag Sormittag um ^alb 10 Ü^r etroa 150
fRebaftoren unb fonftige tßreffeoertreter pfammen, um
bem feierlichen 3lft ber ©röffnung beiproo^nen, unb

oon fompetenter Seite über bie für bie fcfjroefserifche

®oIfSroirtf(f)aft p einem bebeutenben gaffor gemorbene
aSeranftaltung unterrichtet p merben.

Set Sireftor bet SReffe, Sr. SReile, beforgte baS

Ic^tere in oorpglicher SBeife unb enflebigte [ich biefer

Slufgabe fo, ba§ jebermann über ben 2lnlafj unb feine

©runblagen auf baS SSefte unterrichtet mürbe. 2BaS bie

SReffe oon 1926 ganj befonberS h^oarhebt oor ben

bisherigen, baS ift ber llmftanb, baff eS bie sehnte ihrer
2lrt ifi ba§ fich bie ©chmeiser 3Ruftermeffe alfo tn einem

gubeljahr befinbet; ferner ber Uinftanb, bajj baS ©au»
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das neben die besten Orgeln der Neuzeit gestellt werden
darf. Auch der schlichte, aber äußerst schmucke Prospekt
des Instrumentes nimmt sich auf der neuerbauten hintern
Empore sehr gut aus. Den Chor der Kirche, der im
Turm eingebaut ist, schmücken alte, mit Bildwerken nicht
zu stark überladene geschnitzte Chorstühle, die zu der
alten, mit Mühe aus dem Museum herbeigeschafften Holz-
kanzel aus dem Jahr 1484 gut paffen. So bildet der
Chor auch für sich eine offene Trau- und Tauskapelle,
die in Formen und Farben mit der ganzen Kirche sehr
sein übereinstimmt. Ein noch einzusetzendes Glasgemälde
wird von der Chormitte her alle Blicke auf sich konzen-
trieren. Die neue große Kanzel, die von mehreren
schlanken Säulen getragen ist. ebenfalls die ganze Be-
stuhlung, wurde aus schwerem, dunkelgebeiztem Eichen
holz hergestellt. Die Fensterscheiben sind alle in gleichem
hellgelblichem Ton eingesetzt worden, so daß der Innen-
räum, trotz seiner Größe und Weite auf den Eintreten-
den überaus freundlich wirkt. Die Architekten Broillet
und Gen o ud (Freiburg) haben ihre Aufgabe richtig
verlanden und gelöst; sie wußten, daß eine protestan-
tische Kirche der Neuzeit schon durch ihre ganze formale
àlage, durch richtige, diskrete Bemalung Weihe und
Warme ausstrahlen muß.

Bauliches a«s Schaffhausen. Die Liegenschaften
des verstorbenen Herrn Architekten Hahn zur Seiden au
und zur Bleiche an der hintern Bahnhofstraße in Schaff-
hausen sind von Herrn Albert Scherrer, Ingenieur in
lieunnrch, erworben worden. Herr Scherrer ist Teil-

Firma Gebr. Scherrer in Neunkirch und be-
avsichtlgt, m der neuerworbenen Liegenschaft eine Filiale
zu errichten und sich neben der Herstellung von Zentral-

schäfstgen à sanitären Anlagen aller Art zu bs-

Neues Bezirtsgeväude in Flawil (St. Gallen). Der
Bezrrkshauptort Flawil will sich laut „Appenz Ztg." an
die -Verbesserung der Verhältnisse im untertoggenburgischen
Bezirksgefängnis heranmachen. Seit vielen Jahren wer-

den die Zustände im „Schilten Sieben" an der Degers-
Heimerstraße als nicht nur ungenügend, sondern direkt
als mißlich geschildert. Sie sind tatsächlich derart, daß
eine Änderung unbestritten am Platz ist. Der Gemeinde-

rat kommt zum Schluß, daß das Problem am ratio-
nellsten durch Erstellung eines Neubaues gelöst werde,
und legt der Bürgerschaft ein ausgearbeitetes Projekt im
Kostenvoranschlag von rund 149,000 Fr. vor (nicht ein-

gerechnet der 7000 Franken gewertete Bauplatz, welcher
Eigentum der Gemeinde ist, und der Ankauf und die

Wegräumung eines kleinen Wohnhauses). Der Staat
würde sich an den Baukosten mit rund 44,000 Franken
beteiligen.

Eröffn«« der zehnte« Schweizer Rnstemeffc.
Originalkorrespovdenz aus Basel vom 17. April.

Wie üblich wurde auch dieses Jahr wieder die

Schweizer Mustermesse durch einen für die Presse be-

stimmten Tag eingeleitet und eröffnet. Es waren aus
allen Gauen der Heimat die Journalisten erschienen und
die entlegensten Orte hatten Wert darauf gelegt, an der
Eröffnung der „Muba" vertreten zu sein. In den ge-

räumigen Sälen der neu erbauten Messehallen kamen

am Samstag Vormittag um halb 10 Uhr etwa 150
Redaktoren und sonstige Pressevertreter zusammen, um
dem feierlichen Akt der Eröffnung beizuwohnen, und

von kompetenter Seite über die für die schweizerische

Volkswirtschaft zu einem bedeutenden Faktor gewordene
Veranstaltung unterrichtet zu werden.

Der Direktor der Messe, Dr. Meile, besorgte das

letztere in vorzüglicher Weise und entledigte sich dieser

Aufgabe so, daß jedermann über den Anlaß und seine

Grundlagen auf das Beste unterrichtet wurde. Was die

Messe von 1926 ganz besonders hervorhebt vor den

bisherigen, das ist der Umstand, daß es die zehnte ihrer
Art istz daß sich die Schweizer Mustermesse also in einem

Jubeljahr befindet; ferner der Umstand, daß das Bau-
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